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Zum 7ten Geburtstag von Africa Amini Alama:
Pamoja tunaweza, gemeinsam haben wir viel geschaffen.
Kommt und feiert mit!

„Pamoja tunaweza“, (übersetzt: zusammen sind wir stark und werden es schaffen!) 
waren die Abschlussworte der Rede von DDr. Christine Wallner am 22. Mai 2010 vor 
hunderten von Menschen die gekommen waren um in Momella das erste Gebäude 
der Krankenstation zu eröffnen. 

Ein berührender Tag für viele Menschen hier, wie auch für mich, die zu Besuch war 
um den Feierlichkeiten beizuwohnen. Und ich blieb um gemeinsam mit meiner  
Mutter Africa Amini Alama weiter aufzubauen. Es war der Anfang einer neuen  
Geschichte. Für Momella selbst, für viele hilfesuchende Menschen in der nahen und 
fernen Umgebung und von Gästen und Helfern die sich in all den Jahren einbrachten.

Sieben Jahre später, in der Maasai Lodge feierten wir diesen ehrwürdigen Tag.  
Unsere mittlerweile 200 Angestellten wurden eingeladen, Busse für den Transport 
gemietet, um am Nachmittag von den Maasai gebührend empfangen zu werden.

Ein Tag des Feierns, der Freude, der Gemeinsamkeit und des sich kennen Lernens. 
Denn einige der Mitarbeiter kannten sich untereinander noch nicht. Zwischen den 
einleitenden Worten von mir und den Anschlussworten von Christine konnte jeder 
Projektverantwortliche sein Projekt und sein Team vorstellen. 

Und auf diese Reise in die Tiefen von Africa Amini Alama und Africa Amini Life 
möchte ich Euch nun entführen um gemeinsam nachfeiern zu können. 
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HEALTH CENTER

Im Health Center behandeln wir derzeit bis zu 150 Patienten am Tag und werden 
von Hilfesuchenden aus der nahen Umgebung sowie aus weit entfernten Regionen 
Tansanias aufgesucht. Dr. Kusuriye konnte als Consultant Hospital Direktor in unser 
Team aufgenommen werden. Als unser früherer District medical officer stand er mit 
all seiner Kraft hinter uns und wollte nach seiner Versetzung seine professionellen  
Qualitäten als Teilzeitbeschäftigter bei uns einbringen um den rechtlichen sowie 
strukturellen Weg in Richtung Hospital zu bahnen. Eunice steht ihm administrativ in 
der Umsetzung zur Seite. 

Wir sind neben den alltäglichen Erkrankungen wie Hypertonie, Diabetes, Schmerz- 
patienten und Infekten auch Ansprechstelle für viele ratsuchende Patienten von weit 
her, die großes Vertrauen in unsere Diagnostik und ganzheitliche Sichtweise der  
Behandlung legen. Neben Akutbehandlungen und Eingriffen behandeln wir vor allem 
Patienten mit chronischen Leiden und stellen uns hier besonderen Herausforderungen.

Kein Patient, in welcher finanziell schwierigen Situation er sich auch befindet, soll 
unbehandelt nach Hause geschickt werden. Hierfür gibt es unseren Notfallfonds, 
der all jene Behandlungen bezahlt die von Patienten nicht abgedeckt werden.  
Hierfür sind derzeit noch Spenden notwendig. Sobald wir jedoch unser Spital weiter 
ausbauen werden, versuchen wir Einnahmen auch von Versicherungen zu generieren 
um mit diesen Basiseinnahmen, neben dem laufenden Betrieb, auch den Notfallfonds 
zu speisen, und damit bedürftigen Familien eine gute Behandlung ermöglichen. Ein 
vollkommen neues Konzept der medizinischen Versorgung.

http://africaaminialama.com/spenden/
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Mittlerweile betreiben wir neben der Allgemeinstation ein gut funktionierendes Labor, 
eine Röntgen- und Ultraschalleinheit, eine Zahnarzteinheit, eine Mutter-Kind Station 
mit Schwangerenvorsorge und Nachsorge sowie eine Bettenstation und vertiefen 
uns immer mehr dank Know-How Transfer von europäischen Chirurgen in die  
spezialisierten Welten der allgemein- und gynäkologischen Chirurgie. Wir sind nach 
wie vor offen für weiteren Know How Transfer von Ärzten aus Europa. Hierfür einfach 
bei mir unter cornelia@africaaminialama.com melden.

Besonderen Wert legen wir neben Akutbehandlungen auf die medizinische Vorsorge. 
Morgendliche Patientenseminare decken Themen wie Brust- und Cervix Karzinom, 
Prostata Karzinom, Diabetes und Fragen bezüglich Hypertonie und deren Folge- 
erkrankungen ab, und werden dankend besucht. 

mailto:cornelia%40africaaminialama.com?subject=
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Ab September soll nun die von der St. Lucy Foundation gesponserte und mit besten 
Instrumenten ausgestattete Augenklinik mit Tito als Optiker eröffnet werden. Ein 
weiterer wichtiger Schritt in Richtung allumfassende Diagnostik und Behandlung.

Für unsere internen Langzeitpatienten gibt es nun die Möglichkeit in kleinen Privat-
krankenzimmern (von der Rotary Kilimanjaro Besteigung gesponsert), untergebracht 
zu werden. Jedes wird nach einer Heilpflanze benannt (Moringa, Aloe, Candelabra, 
Inuka) und soll Möglichkeit für Rückzug und Erholung bieten.

Wir konnten mit dem Bau des dringend notwendigen administrativen Gebäudes, 
wo in Zukunft die Administration und Verwaltung der Patienten stattfinden soll, 
beginnen. Ein wichtiger Schritt für den Ausbau unseres Centers zu einem offiziellen 
Krankenhaus.

https://rotary.de/panorama/bilder-vom-kilimandscharo-a-10865.html
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HEALING CENTER (Naturheilkundliches Zentrum)

Meine Mutter und ich unterstützen und begleiten Patienten indem wir auf die  
tieferliegenden Ursachen der Erkrankungen schauen und durch unterschied-
lichste regulative Behandlungsmethoden zu ihrer Kraftquelle zurückführen. 
Das Team besteht aus zwei Vitalfeldassistentinnen, vier physiotherapeutisch  
arbeitenden Schwestern und jenen vier Krankenschwestern, die sich nur um die 
naturheilkundlich und homöopathisch ausgerichteten Heilmittel kümmern und diese 
individuell vor Ort zubereiten. Unser Ruf als eine Klinik „wenn nichts mehr geht... 
sich doch noch Wege öffnen können“, liegt wohl in dieser Integration zwischen 
schulmedizinisch genausten Abklärung und Behandlung, mit der Möglichkeit bei 
akuten wie auch chronische Erkrankungen auf unser vielfältiges Spektrum der  
Regulationsmedizin zurück zu greifen.
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DREI ENGLISCHSPRACHIGE GRUNDSCHULEN

660 Kinder aus ärmsten Familien haben bei uns die Möglichkeit, eine fundierte 
englischsprachige Schulausbildung zu bekommen. Neben der kognitiven  
Ausbildung und unserer Funktion als „Ernährer“ dank der zwei geregelten Mahlzeiten 
am Tag (oftmals die einzigen Mahlzeiten pro Tag), legen wir besonders viel Wert auf 
Sport, soziale Integration, kreativen Selbstausdruck und die Förderung von Selbst-
vertrauen.

Regelmäßige fachliche Unterstützung von erfahrenen Lehrern aus dem  
Ausland, hilft unseren interessierten Lehrern neue Lehrtechniken kennen zu lernen.  
Unsere geschulten Montessoriklassen, die in den Schuljahren vor der ersten Klasse 
freies Denken und Lernen schon in frühesten Jahren ermöglicht, bietet somit eine 
für Tansania einmalige Gelegenheit, Kindern einen kreativen Einstieg in ihr 
Leben zu ermöglichen. Robert, unser Gesamtschulkoordinator achtet darauf, dass 
unsere Grundprinzipien in allen Schulen eingehalten werden, die Kinder eine best-
mögliche Ausbildung bekommen und das Zusammenspiel zwischen privaten und 
staatlich angestellten Lehrern gut funktioniert.

Die Maasai Vision im Maasailand mit 243 Kindern wird derzeit von neun privaten 
und acht staatlich angestellte Lehrern geführt. Teacher Beatrice ist Rektorin von 
privater Seite, Lehrerin Jane von staatlicher Seite. Die Kinder beginnen mit zwei 
Vorschulklassen und steigen dann in das Primary Englisch Schulsystem ein. Dieses 
geht bis zur 7ten Klasse. In dieser Schule führen wir dieses Jahr die Klassen 1 bis 
6, die 7te und letzte wird nächstes Jahr eröffnet. Bereits 2 Mal hintereinander wurde 
die Maasai vision als beste Schule im Distrikt und Nr. 40 von über 60 000 Schulen 
in Tansania ausgezeichnet. 
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Die Worseg vision im Meruland in Momella mit 271 Kindern hat derzeit zehn private 
und acht staatliche Lehrer. Teacher George ist unser privater Rektor, Lehrer Bertram 
repräsentiert die staatliche Seite. Besonders stolz sind wir auf unsere drei Montessori 
Vorschulklassen die von der schweizer Waser Stiftung ins Leben gerufen wurden. 
Derzeit geht die Schule bis zur fünften Klasse und soll in den nächsten Jahren wie 
üblich bis zur 7. Klasse wachsen.
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Die Simba vision, unsere jüngste von der Familie Berggold begleitete Schule im 
Maasailand, ermöglicht derzeit 108 ärmsten Kindern aus Maasaifamilien eine gute 
Schulausbildung. Wir konnten dieses Jahr die vier neuen Klassenräume fertigstellen 
und werden im Laufe des Jahres die endgültige Registrierung als englischsprachige 
Government school bekommen. Lehrerin Imelda ist sowohl Rektorin von privater 
als auch von staatlicher Seite. Auch hier haben wir bereits zwei voll ausgestattete 
Montessori Klassen. Das Team besteht aus sieben privaten und fünf staatlichen 
Lehrern. Mit zwei Kindergartenklassen und 3 Grundschulklassen wird sie in den 
nächsten Jahren stetig wachsen.
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SECONDARY SCHOOL

In den letzten Jahren halfen wir vielen Jungen Maasai Mädchen ihre Schulausbildung 
abzuschließen. Einige hatten dank ihrer Sponsoren auch die Möglichkeit ein weiter- 
führendes College zu besuchen und manche arbeiten bereits in unserer Lodge.  
Diese Mädchen werden nun nicht mehr das übliche Schicksal erleben, welches in 
der Maasai Kultur noch sehr verankert ist: Sie zwischen dem 13ten und 15ten Lebens- 
jahr mit einem oft Jahrzehnte älteren Maasai Mann als dritt- oder Viertfrau zu verheiraten. 
 

Der Ruf nach einer Secondary School in unserer Gegend wird immer größer. Denn 
vielen weiteren Mädchen und auch unseren Schülern wollen wir nach Abschluss 
der Grundschule eine Fortsetzung ihrer Ausbildung ermöglichen.

Nach Fertigstellung der notwendigen Wasserleitung 
vom Kilimanjaro ins Maasaigebiet, sowie langen  
Verhandlungen mit den Regierungsbehörden zur  
Erarbeitung eines Memorandum of Understanding,  
können wir nun mit dem Bau der Pamoja Secondary 
School beginnen. Diese Schule soll ab Jänner 
2019 unseren Grundschülern die Möglichkeit der 
Fortsetzung ihrer Ausbildung geben. Die ersten 4 
Klassenräume wurden bereits zusammen mit den 
Maasai gebaut. Mit Unterstützung der Familie 
Brun entsteht nun das erste Lehrerhaus, und im  
November werden wir mit dem Bau eines  
Internatsgebäudes für Mädchen, welches von 
der Landesjugend Niederösterreich finanziert 
wird, beginnen.
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UNSERE BERUFSSCHULEN

Das von Josef Doppler ins Leben gerufene Fundi center mit seinen 25 Tischler, 25 
Maurer und 15 Mechanikerlehrlingen aus ärmsten sozialen Verhältnissen ist wohl 
eines jener Projekte, wo wir schon nach zwei- bis dreijähriger Ausbildung eine 
schnelle Auswirkung auf das Familienleben der Schüler sehen. All jene Jungs, die 
die Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben, konnten einer bezahlten Arbeit 
nachgehen und somit ihre Familien ernähren. Dank Helfer aus dem Ausland können 
wir immer neuere und noch bessere Standards einzuführen. 

Im Sinne einer dualen Ausbildung dürfen unsere Lehrlinge sowohl im Tischler-, als 
auch im Maurerbereich bereits an von Africa Amini beauftragten Projekten mitarbeiten 
und Möbel für die Schulen, wie, um nur ein Bespiel zu geben, dem administrativem 
Spitalsgebäude mitarbeiten.

Ihr gegenüber liegt die Erich Plasonig Autowerkstätte, wo sowohl unsere Africa 
Amini internen Fahrzeuge zur Überprüfung und Reparatur gebracht werden, als 
auch Mechanikerlehrlinge gezielte Ausbildungsmöglichkeiten bekommen.
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Die Computerschule der Hill-Foundation bietet unseren Schülern mittlerweile 
auch die Möglichkeit mit einem Vocational Training School Certificate abzuschlie-
ßen. Diesen dreimonatigen Lehrgang nehmen viele secondary school Studenten 
wie auch Erwachsene aus Momella und Umgebung in Anspruch.

Nach dem letzten Aufenthalt von Reinhild Wendl hat auch die Frauenwerkstätte 
neben den täglich anfallenden Näharbeiten (Schuluniformen, Spitalswäsche, Aufträge 
von diversen Gästen), nun sechs Mädchen in ein Schneiderinnen- Ausbildungs-
programm aufgenommen. Nach drei Jahren werden diese Mädchen aus Momella 
mit einem Gesellenbrief die Näherinnenausbildung absolviert haben. Es freut mich 
ganz besonders, dass unter der Leitung von Chloe, einer Designerin aus Frankreich 
zusammen mit Amina, in den letzten Monaten viel am neuen Nationalparkcontainer 
Projekt gearbeitet wurde. Dieser gibt seit Juli nun Besuchern des Arusha National 
Parks die Möglichkeit, Handwerkskunst unserer Maasai- und Merufrauen zu kaufen 
und sie damit direkt zu unterstützen. 
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PERMAKULTUR

Paolo, der in diesem August wieder auf Fortbildung in Sansibar war, betreibt unseren 
Moringa- und Permakulturgarten mit viel Liebe und Enthusiasmus. Pestizidfreier  
Anbau von Gemüse für die Lodge und die Schulen, sowie wertvolle Ernte von  
Moringablättern für unsere Patienten im Healing Center sind neben der Vorbild- 
und Lehrfunktion, ein wichtiges Projekt geworden. In allen unseren Schulen und 
im Waisenhaus betreiben wir bereits solche Gärten (in den Maasaischulen mit 
Schwerpunkt Moringa) und wollen interessierten Schülern Zugang zu einem längst 
vergessenen Wissen geben. Denn in den Anbaugebieten von Momella wird landwirt-
schaftlich leider viel chemischer Raubbau der Böden betrieben. 

Dank der im Februar fertiggestellten 25km langen Wasserleitung vom Kilimanjaro in 
unsere Maasaigegend, können wir nun nicht nur den Kindern eine gute Versorgung 
mit Trinkwasser ermöglichen, sondern auch unsere Gemüsegärten in den trockenen 
Monaten am Leben erhalten. Denn das Abwasser aus der Küche und den Hand-
waschbecken wird direkt in die Schulgärten geleitet.

Die gesponserten Filteranlangen der USF Water Purfication ermöglichen auch im 
medizinischen Betrieb stets sauberes Wasser für unsere Patienten zu bekommen.
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WAISENHAUS, unsere KINDERVILLA

Mit 42 Kindern ist unser von Dr. Helga Schiller ins Leben gerufene Haus nun bis aufs 
letzte Bett belegt. Doch Elias, als Hauptverantwortlicher und Mama Christopher als 
Waisenhausmutter, schaffen es mit ihrem Team unseren Kindern ein herzliches Zu-
hause zu geben. Da die ältesten Kinder langsam in die Pubertät kommen, versuchen 
wir das Programm an den Wochenenden abwechslungsreich zu gestalten und den 
Älteren auch Möglichkeiten zu geben mit dem Dorf selbst zu interagieren. Wir organisieren 
Treffen mit Älteren aus dem Dorf die von ihren Berufen erzählen, machen Ausflüge in 
die Stadt und in Nationalparks und geben den Jugendlichen die Freiheit am Markt 
einkaufen zu gehen. Das eigene Taschengeld, das die Kinder ab dem elften Lebens-
jahr bekommen wird gerne an diesen Markttagen verwendet. Eine besondere Freude 
ist Leona, unser jüngstes Familienmitglied. Sie konnte nach dem tragischen Tod 
ihrer Mutter bei der Geburt bei uns aufgenommen werden. Die Gynäkologin  
Dr. Katharina Taucher mit ihrem Team retteten ihr letzten Jänner das Leben.
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FAMILIEN IN NOT

Patenschaften für Familien in Not sind sehr unterschiedlich: Familien bekommen 
regelmäßig Essen, Kleider, medizinische Versorgung und für die eine oder andere  
Familie wurden bereits Häuser gebaut. Hier handelt es sich meistens um einen 
Haushalt wo die Mutter mit ihren Kindern auf sich allein gestellt ist und sich ohne 
männlichen Rückhalt durchs Leben schlagen muss. Tragische Schicksale, denen 
man auf diese Art und Weise den schwierigen Alltag etwas erleichtern kann. Das 
Gefühl gibt, nicht alleine dazustehen. Hilfe dort wo sie akut am dringendsten  
benötigt wird. Schon bald können wir zum Beispiel Sebastian und seiner Familie, 
der bei einem tragischen Unfall eine Hand verloren hat und unter der Armutsgrenze 
lebt, ein Haus bauen. Oder aber Hilfe für einen unserer Patienten der an den Rollstuhl 
gebunden ist und mit 12 Jahren wegen Mangelernährung und schlechter Sitzunter-
lage kaum heilende Wunden hat. Neues Sitzkissen aus Österreich, chirurgische  
Versorgung der Wunden und nun einen Paten der ihm und seiner alleine lebenden 
Mutter essen sponsert. Vielen Familien aus dem Maasailand wurde so individuell 
wegen der starken Dürre im letzten Jahr geholfen. Und viele weitere kommen um 
Hilfe. Wir können hier nicht einfach wegschauen und brauchen jede Unterstützung. 
Mit 30 bis 45 Euro pro Monat, je nach Größe der Familie, können wir solch einer  
Familie eine Basisversorgung an Essen ermöglichen.

Auch die Unterstützung von Maasai Frauengruppen durch Kauf Ihres Schmuckes 
durch Starthilfe bei Mikrokreditgruppen oder beim Aufbau von kleinen Geschäften 
sind konkreten Hilfsprojekte wo Frauen ein Überleben mit ihren Kindern ermöglicht 
wird.
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AFRICA AMINI LIFE

Sowohl bei booking.com, Tripadvisor als auch von den verschiedensten Agents und 
privaten Gästen, werden unsere Unterkünfte gelobt und gerne gebucht. Auch freuen 
wir uns über internationale Auszeichnungen. Eine etwas andere Art des Tourismus:  
Besondere Nähe zu den Menschen, zur Natur und Kultur des Landes. Und als 
authentischer „charitable Tourismus“ werden die gesamten Einnahmen den 
Projekten von Africa Amini Alama zugeführt. Wir bieten Unterkünfte im Maasai 
Land, unsere Amini Maasai Lodge, und drei weitere Übernachtungsmöglichkeiten in 
Projektnähe und unmittelbar angrenzend an den Arusha Nationalpark: Das Hillside 
Retreat, das Hillside Retreat Small, die Guesthouses und die Hotelinis. 
www.africaaminilife.com 

Besonders zu erwähnen ist hier die 8- oder mehrtägige Heldenreise für jene  
Abenteurer, die tief ins Maasaileben eintauchen wollen und drei Tage als Maasai 
durch die Steppe ziehen, ihre eigene Kuh- und Ziegenherde beaufsichtigen und  
mit den Maasai in der Hütte schlafen. Eine Grenzerfahrung der besonderen Art.

http://www.africaaminilife.com
http://africaaminialama.com/fileadmin/storage/Heldenreise/Heldenreise_im_Maasai_Land.pdf
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ZUM ABSCHLUSS...

Der gemeinsame Tag des Feierns geht dem Ende zu. Happy Birthday mit Ausklang 
bei großem Buffet, Tanz und Torte. Musik klingt über die Maasaihügel weit in die  
tiefe Savannennacht. Eine mittlerweile große Africa Amini Familie konnte sich treffen, 
austauschen, ihre gemeinsame Verantwortung und Vision bekräftigen (Mehr dazu 
im Strategiepapier). Und mit diesem Bericht konntet nun auch Ihr an unserem 7ten 
Geburtstag teilhaben. Karibu Sana in Tansania, herzlich willkommen uns zu  
besuchen und danke für Eure Unterstützung!

Ihre Cornelia Wallner-Frisee

Momella, August 2017
     


